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Geschichte un: Arbeit des EAPI

ASs ast Asıan Pastoral Institute EAPI) efindet sich auf dem Gelände der Jesuiten-
unıversita Ateneo de Manila, CS versteht sich als eın Pastoralinstitut für den
nasiatisch-pazifischen aum und gilt als das bedeutendste Pastoralinstitut

der Philippinen, des einzigen Landes In sien, 1n dem die christliche Bevölkerung sich
nicht als Minorität, sondern als eNnrner rfährt DIe Anfänge des ast Asıan Pastoral
Institute‘ reichen bis iın die 1950 CI re zurück. Nachdem der aus ÖOsterreich stammende
Jesuit Johannes Hofinger als Missionar AdUus$s ına ausgewlesen worden WAal, kam nach
Manila un gründete 1mM benachbarten Mandaluyong 1mM Jahr 1955 das Institute for Miss10-
HATY Abpologetics, das f drei re spater 1n Catechetical Center umbenannte * DIieses Zen-
irum widmete sich primar der Verbreitung katechetischer un: pastoraler Publikationen
und organisierte darüber hinaus Kurse miıt dem Ziel, Impulse für eine inkulturierte Liturgie
und Katechese in Asien geben.“ Im Jahr 1961 ging aus diesem Katechetischen Zentrum
das ast Asıan Pastoral Institute unter der Leitung VO  — Johannes Hofinger hervor.*
Erstaunlich die umfangreichen Aktivitäten, die in diesen Jahren VOoN Johannes
Hofinger inıtulert wurden: Er 1e Vorlesungen INn Europa, Asien, und Amerika un:
organisierte darüber hinaus die internationalen katechetisch-liturgischen Studienwochen
In ijmegen (Niederlande, 1959), Eichstätt eutschland, 1960), Bangkok aullan! 1962),
Katigondo Uganda, 1964), Manila (Philippinen, 1967) un Medellin (Kolumbien, 1968).?
on ein ahr nach der ofhziellen ründung des EAPI wurde 1mM ahr 1962 die eit-

schrift GG00d Tidings® gegründet, zwel re spater (0)  E die ründung der ebenfalls VOIN

Johannes Hofinger herausgegebenen Zeitschrift eaching all Nations’, die pastorale un:
missionarische Impulse 1mM Geist des gerade Ende SCHANSCHECH Zweiten Vatikanums VeI-
öffentlichte Später wurden weıltere Publikationen gegründet, WI1e das Von Paul rTrunner als
Supplement Good Tidings konzipierte Amen SOWIeEe Pamphlets for rainıng Catechesis, die
sich verschiedene Zielgruppen wandten. DIiese Publikationen wurden bis 1950 veröffent-
1G bis S1e dann 1in der neugegründeten und zunächst VO  S Felipe GoOomez herausgegebenen
ast Asıen Pastoral Review (EAPR)? aufgegangen sind.!9

Im ahr 1965 wurde phonse Nebreda AA Nachfolger VO  e Johannes Hofinger als
Direktor des EAPI ernannt un: mıiıt einer Neuorganisation des Pastoralinstituts
Ziel War CS, die Wirksamkeit des Instituts erhöhen, Kurse aufakademischem Niveau für
Missionare und einheimische Führungskräfte der asiatischen Kirche anzubieten und €e1

Fast Asıan Pastoral Institute, '2VUEe 46 2009) 0SE ILL, 6 GOood Tidings War eine Kate-
BOX 221, Campus, Fast Asıan Pastoral Institute chetische Fachzeltschrift, die sechs-

1101 uezon CIty, Philippines, 'ower-House f Inculturation and mal Jahrlic| erschien.
E-Mail eapisec@admu.edu.ph. Interreligious jaloque, n Orum eaching all Nations War eine

Vgl Paul STEFFEN, Places and "SSION E 2217-222, V S Fachzeitschrift missionarischen,
models f formation for mMission and Vgl ZARKOWSKI, Pastoralinstitute Dastoralen und katechetischen
Ministry: Pastoral Institutes n Africa wıe Anm 2) 12|  O Themen, die vierteljJahrlich erschien.
and Asıia, n Verbum SVD 51 (2010) Biısher wirkten als Direktoren des Amen WaTlT eIine Iturgische :achzeit-
4, 423-438 426); Arthur The ast Asıan 'astora) Institute schrift, die sechsmal jJahrlic| erschien.
E API From Mission Apologetics LO Johannes ofinger (1955-1965), ‘J  a Schriftleiter der Fast Asıan 'asto-
Mission Networking, n Fast Asıan Alphonse Nebreda (1  5-1976), ral 'evue ISt gegenwartig Fernando
StOra| Review (2013 324-336; Tom Oorman (1978-1989), Macalinao.
ans CZARKOWSKI, Zur Bedeutung Geoffrey Kıng (1989-2004), Vgl STEFFEN, Formatıon for MIS-
und Situation der Pastoralinstitute In eyara| Rasiah 2004 2010) und sSION and ministry wıe Anm. 2 42 J.
der Dritten Welt, In Zeitschrift für Arthur seit unı 2010). die Kontinurtat der Fast SIaN
Missionswissenschaft und Religions- 5 Vgl Michael WARREN, SOUFCEe Pastoral 'evue mit den Vorganger-
wissenschaft 59 1975) 112-126, Book for Modern Catechetics, zeitschriften dokumentieren,
120 Jose arıa LE, Remembering Wınona 1983 artete die FAÄAPR Im ahr 1980 als
SOMe Highlights f the ArS) Jen 18.Jahrgang.
Years OT EAPI, In ast Asıan Pastoral
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pastorale Impulse auf Grundlage der Ergebnisse des gerade Ende SCHANSCHCH /Zweiten
Vatikanischen Konzils geben. Um dieses ambitionierte Ziel erreichen, rhielt das EAPI
auf Vermittlung VO  - Francıis ar. un: Horac1o de la Costa, dem amaligen Provinzialen
der esulten, In eigenen Räumlic|  eiten aufdem Gelände der Jesuitenuniversität Ateneo de
Manıiıla eine TEUE Heimat. Verbunden miıt dieser Ansiedlung auf dem Uniıversitatscampus
War die Absicht, dass das EAPI sowohl mıt der sozialwissenschaftlichen kooperieren
als auch die Bibliothek des Loyola House of Studies nutzen sollte. !! DIie in den Folgejahren
angebotenen Kurse umfassten Ihemen der spirituellen Erneuerung, der theologischen
Weiterbildung SOWIeEe des Studiums pastoraler etiANnoden 1m Bereich der Evangelisierung
bzw. miıt1auf den missionarischen 1enst iın Südostasien.

er erste » Basıc Pastoral JTraining (‚OUrSe@« wurde VO EAPI 1im Jahr 1966 angeboten
un bildete 1n den folgenden Jahren 1ne der wesentlichen Säulen der Arbeit des
Pastoralinstituts. Der Basiskurs umfasste theologische un spirituelle Elemente un:
befasste sich el mıiıt Fragen der ıturgle, der Verhaltenswissenschaften, der Liturgie,
der Offenbarung, miıt Glaubensfragen, miıt moraltheologischen SOWIL1E spirituellen Fragen,
ekklesiologischen Ihemen, exegetischen spekten, Fragen des Gemeinschaftslebens, des
interkulturellen Austauschs, der Katechese un: des Medienapostolats.*” Da der urs inter-
kulturell un koedukativ angelegt WAaIl, sollte dazu führen, die Teilnehmer(innen) mıt
den sozialen, kulturellen un politischen Gegebenheiten 1m asiatischen un pazifischen
aum vertirau machen. An diesem UuUrs nahmen 1m ahr 1966 Studenten teil, 1im
Folgejahr hatte sich die Teilnehmerzahl mıiıt 69 Personen bereits mehr als verdoppelt. Jose

chrieb ber die amalige Umbruchsituation EAPI » Der Übergang des kleinen
Forschungs- un Publikationszentrums VO Hofinger hin einem internationalen,
interkulturellen un: koedukativen pastoralen Ausbildungszentrum für die Kirche
Südostasiens WAarTr ıne grofße Herausforderung un eine aufßergewöhnliche Neuerung.
Niemals UVOo War in diesem Teil der Welt der Versuch unternommen worden, TYlester
un Ordensschwestern, männliche un weibliche Lalen 3000881 einem atz für
sieben Monate auszubıldenK

ber den neuetablierten Ausbildungskurs nNnotTIerte phonse Nebreda iın sein Tage-
buch » Wır begannen das erste Jahr des KAPI auf dem Campus der Ateneo Universität
15 September 1966 mıit einer Gruppe VOINl Studenten AUus$s zwölf verschiedenen asiatischen
Ländern. Mittleres er, späte 3UEL. DIe meI1listen VO  - ihnen kamen mıiıt ein1gen Jahren
missionarischer Erfahrung. Diese Gruppe unterrichten ist tatsaächlic. eine große Heraus-
forderung. In der Abschlussevaluation gaben sS1e d dass S1e das Programm sehr geschätzt
en un: dass S1€e insbesondere die olyfonie der mehr als 25 verschiedenen Referenten

en nen War bewusst, dass dies erstes Experiment WAal, un: reaglerten
mıiıt Geduld und Verständnis darauf, dass ıne ANSCINCSCIIC Unterkunft noch nicht möglich
War.« Doch das Unterkunftsproblem konnte chnell ehoben werden: Im TE 1967
wurden die UuCcCc Räumlic  eiten des LEAPI In Anwesenheit des Apostolischen Nuntius

11 Vgl OQCZARKOWSK!I, Pastoral- Zitiert nach LE, First Ten Vgl IrSs  en ears OT
institute wıe Anm 2) 121 ears OT - API wıe Anm 2) LEAPI wıe Anm 2)

Der »Basıc Pastoral /u Beginn des dritten ahr- STEFFEN, Formatıiıon for mission
COUrse« wurde spater zunächst n tausends UumfTasste die Bibliothek and mMinistry wıe Anm. 2) 428.
» Foundations OT Pastoral Renewal«, des - AP| Insgesamt mehr als Vgl EILI, Fast Asıan Pastoral
dann n »Integral Formation for ıtel Zusaätzlich stand den wıe Anm. 2). 232
Personal Renewal« umbenannt. Studierenden FAP| » Izal 20 Vgl ebd., 2217221

Vgl. CZARKOWSKI, Pastoral- ibrary«, die Ribliothek der benach-
nstıtute wıe Anm 2) 237124. Darten Theologischen Fakultät,

First Ten ears OT F API mit nsgesamt 128 (0)OO Tıteln, ZUTr
wıe Anm 2) Verfügung.
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SOWI1e Imelda Marcos, die amalige » First Lady« der Philippinen, eingeweiht. Nun verfügte
das Pastoralinstitut über einen klimatisierten Saal miıt einem Fassungsvermögen VON 110

ersonen, ıne Bibliothek (mit damals Titeln); Buroraäume und Unterkünfte für
die Kursteilnehmer.

Im Jahr 1969 entschieden die Verantwortlichen des EAPI); den siebenmonatigen Urs
» Foundations of Pastoral Renewal«, der VON September bis Maärz dauerte, TIr einen
einmonatigen zweıten, thematisch ausgerichteten UuUrs erganzen, dem s1e den Namen
» Aggiornamento« gaben Dieser Kurs, der jeweils 1MmM Ma11 oder Juni stattfand, sollte sowohl
der spirituellen Erneuerung dienen als auch Elemente der theologischen Reflexion anbieten
und pastorale Fragen behandeln.*”

DIe EAPI angebotenen Kurse konnten mıiıt Programmen der benachbarten 1heo-
logischen akultät kombiniert werden: mMmer wieder kam Cr VOI, dass eilnehmer des
Siebenmonatskurses anschiefßend ihre tudien der Ateneo-Universität 1mM Rahmen
elines Master-Studiengangs fortgesetzt en Später chrieb das EAPI mıt Blick auf diesen
siebenmonatigen urs In keeping with the Vision and Mission of LEAPI this Program 15
esigne: provide intact information for Minıisters Lay, religious and ordained primarily
from the urches of Asıja an the Pacific, help them in their 1sSs1on 4S leaven
in this reg1on characterized Dy ancıent cultures, diverse religious traditions, 1I1ass

and complex social changes. «** Um der Kirche 1n Asıen möglichst efhzient miıt seinem
Kursangebot dienen können, richtete sich das EAPI In besonderer Weise Personen,
die als Reprasentanten ihrer Ortskirche bzw. VOoNn speziellen Institutionen ngebote ZUrTr Weili-
terbildung suchten. Auch versuchte das LEAPI nıcht In erster Linıie Einzelpersonen, sondern
Teilnehmergruppen aus einer SKIırche bzw. einer Institution für seine Veranstaltungen

gewinnen, da 65 die Erfahrung emacht hat, dass Veränderungsprozesse efhzienter 1N1-
t1ert werden können, wWwWwenn die Kurse ın Manila VOI mehreren ersonen esucht wurden.

Die Nachfrage ach den LEAPI angebotenen Basiskursen Wäal insbesondere ın den
1960eTr, 19 /70€CI un: 1950er Jahren grofßß, ass obwohl bis hundert Teilnehmer
einem urs zugelassen wurden das EAPI viele Bewerber ablehnen mMusste PF Aus-
wahl der Kursteilnehmer(innen) War KAPI angesichts der übergrofßen Nachfrage eın
psychologischer Auswa:  es entwickelt worden, der sicherstellte, dass die Kursteilnehmer
sowohl intellektuell als auch psychosozial den Anforderungen gewachsen Um das
umfangreiche Curriculum sicherzustellen, wurden neben den Mitarbeitern des EAPI WEe1-
tere Gastdozenten der benachbarten Universität SOWI1E anderer Instıtute AT Mitarbeit
EAPI nier anderem wirkten auch Leiter anderer Pastoralinstitute LAPI,

Amalorpavadass VOoO National Biblical, Catechetical and Liturgical Center NBCLC)
1m indischen angalore oder Virgil 1Z0ONdO, Direktor des Mexıcan American ULLUTra
(Genter 1n San Anton1io (Texas /USA

Im Rahmen der Kursarbeit EAPI ging aber nicht eiNZ1g die Vermittlung VO  e

theologischem Wissen oder VON pastoralen ethoden, sondern gleichzeitig auch darum,
die Teilnehmer(innen) ıIn ihrer Persönlichkeitsentwicklung unterstutzen In der pastoral-
psychologischen und ematik War das Institut VO nsatz des internationalen
Zentrums Lumen 1lae In Brüssel beeinflusst und integrierte insbesondere gruppendyna-
mische bzw. psychologische Erkenntnisse in se1in Curriculum.*? UrCc| die Tatsache, dass
Teilnehmer aus dem asiatischen und pazifischen aum in Manila für mehrere ochen
zusammenkamen und die Kurse EAPI sowohl theoretische Fragen als auch Fragen des
(Zusammen-)Lebens behandelten, War 1mender Kurse eine Laborsituation geschaffen,
In der die Teilnehmer(innen) sich selbst un: andere LICUu erfahren konnten und Fragen der
Interkulturalität nicht Ur kognitiv vermittelt, sondern praktisch rfahren wurden. .“



284 Klaus ellgu
/59 Teilnehmer(innen en In den ersten zehn Jahren EAPI-Basiskurs, 575 Teil-

nehmer(innen) einmonatigen Aggiornamento-Kurs teilgenommen.“ Anlässlich der
Verabschiedung VO  a Alphonse Nebreda 1m ahr 1978 wurde ermittelt, dass mehr als ausend
Studierende, er ihnen A amaligen Zeitpunkt sieben Bischöfe, zahlreiche
Ordensobere verschiedener Kongregationen SOWIE Leiter VO  b cArıistlichen Gemeinschaften
bzZw. katechetischer Zentren, die den EAPI-Basiskurs in Manila esucht hatten. Obwohl
der Erfolg des Kursangebots EAPI auch In der Folgezeit nicht nachlıels, für den Sieben-
monatskurs auch In den 1980er Jahren 65 Studierende PIOo Jahr gezählt werden konnten“*
und das EAPI darüber hinaus mıiıt seinen Sommerkursen un Seminaren 50© welıtere
Studierende erreichen konnte, setizte sich Institut iın Manila die Einsicht UreRn,; dass
eine Neuausrichtung notwendig sel1. O’Gorman, der damalige Direktor, verwlies arauf, dass
der Aufenthalt EAPI für viele Studierende In erster inıe ıne willkommene Auszeit
sel, un: forderte e1n, dass 1Ns Curriculum des Instituts die Option für die Armen un: die
Förderung VO  b Gerechtigkeit und rieden aufgenommen werden mussten. Darüber hinaus
musse eın besonderes Augenmerk den Kleinen Christlichen Gemeinschaften gelten. Mit
1C auf die aktuellen Herausforderungen für die asiatische Kirche chrieb der amalige
Direktor: » Ihere dIiC ockets of real leadership In the Asian Church an of Catholics who
live truly poorly anı struggle for the PDOOT, but 1t 15 impossible characterize anı y National
Church POOI OT Justice oriented. Most urches AaIc Tal! of inculturation, including
jalogue with other Asian religions. «“ O’Gorman wles anlässlich des Geburtstages des
LEAPI daraufhin, dass das Pastoralinstitut seine Forschungsinitiativen intensivleren mMUuSsSse,

1n diesem Bereich NECUE Impulse für die Kirche iın Asien entwickeln. In den 1990CI
Jahren verfolgte das KAPI weiterhin den VO  e ihm angestrebten ganzheitlichen Bildungs-
ansatz, der Glauben unen verbindet un: den Kursteilnehmer(innen) interkulturelle
Begegnungen ermöglicht, In deren Rahmen S1€e mıiıt dem kulturellen Erbe der verschiedenen
Länder Asiens un des Pazifik in Kontakt kommen. In besonderer Weise fühlte sich das
EAPI der Vision einer uen Art Kirche seın verpflichtet, die Beginn dieses Jahr-
zehnts VO der FABC-Generalversammlung In Bandung verkündet worden War. Damals
hatten die asiatischen 1SCNOTe erklärt: » Die Kirche In Asien I1USs$s eine Gemeinschaft VOoONn
Gemeinschaften werden, in denen Laien, Ordensleute und Klerus einander als Brüder
und Schwestern anerkennen un: annehmen. S1ie alle werden UrC| das Wort Gottes als
Gemeinschaft zusammenger ufen ZUT Bildung Kleiner Christlicher Gemeinschaften ach-
barschaftsgruppen, Kleine Christliche Gemeinschaften, Basisgruppen). Das ist der OÖft:
dem S1€e gemelinsam beten un: die Frohbotschaft Jesu miteinander teilen, 1m Alltag, indem
S1€e einander unterstutzen, zusammenarbeiten un eın Herz un ıne Seele« sind. «*>
Und mıt 16 auf die prophetische, gesellschaftsverändernde Dynamik, die VON diesen

429 Teilnehmer(innen) haben 25 rABC, Journeying Together Vgl .alty share n Philippinearuber ninaus n diesem Zeitraum Towards the Ir Millenium. The church, OU Africa priest tells
Regionalkursen teilgenommen, die Final Statement OT the FIttn Plenary EAPI-seminar, In UCANews 289
das FAP| In alaysıia, Bangladesch, ssembliy OT FAÄABC Bandung, Indo- (1985 16-17.
an Australien und Neuseeland VeTl- nesia July 1990), In FABC- EIN lic In e1In Jahresprogramm
anstaltete. Papers (1990 J, 57d, kann einen INDIIC| In die Urs-

7 DIS 80 Prozent der FEAPI FABC, Final Statement wıe angebote FAPI Hleten. Im ahr
damals Studierenden Aslilaten. Anm 25), 57d, 41, vgl Simone 1993 /1994 wurden angeboten:

ast Asıan 'astorai Institute KAPPEL, Gememsam Kırche sem.
needs 1'  S direction LO church n

» [owards Particıpatory urch«
Der NeUue VWeg der Irchen Asıens (Sieben-Wochen-Kurs), »In Search

Asla, In UCA News 1985) 289, eiıner ganzheitlichen 'astoral, n OT the Kingdom An IntegratedVgl FEAST MISSIO Korrespondenz 1 (2001), AD Spirituality « (Elf-Wochen-Kurs),
INSTITUTE (Hg.) Program 1993/1994, Vgl FAST
Manıla 1993,

»Leadership In Particıpatory Urch«
INSTITUTE (Hg.) Program (wiıe (Sechs-Wochen-Kurs), » Training
Anm 24), Miınısters OT the 'ord (Sechs-
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Basısgruppen ausgehen kann, fügten S1€E hinzu: » Diese Kirche ist dauerteig, der die Welt
verändert un als prophetisches Zeichen erkannt wird, welches über diese Welt un eit
hinaus aufdas Reich Gottes hinweist. «® Von diesem Kirchenverständnis ausgehend, hatte
das EAPI bereits iın den S0oer Jahren des Jahrhunderts einen inkarnatorischen, inklusiven,
kontextuellen un partizipatorischen Ansatz vertireten Als inkarnatorisch verstand 11a

den TIranszendenz un: mMMmManenz verbindenden Ansatz,; Gottes Gegenwart ıIn den Ereig-
Nnıssen und Menschen der Welt suchen; aus diesem verbindenden Ansatz resultierte der
inklusive nspruch, mıt en Menschen zusammenzuarbeiten, die sich innerhalb oder
außerhalb der Kirche für spirituelle bzw. MenscNlıiıche Werte einsetzen. Kontextuell Walr die
Methode, theologische un pastorale Fragen In Verbindung mıit der jeweiligen Kultur,
Gesellschaft, Kirche oder anderen religiösen TIraditionen reflektieren. €e1 ollten
die Teilnehmer(innen) der API-Kurse einem partizipatorischen Verhalten In Kirche
und Gesellscha ermutigt werden.“ Aus diesem TUN:! Iud das LEAPI 1mM Jahr 1986 Fritz
Lobinger VO südafrikanischen Lumko-Institut e1n, ININEN mıiıt Adolfo Nicolas einen
einmonatıgen Aggiornamento-Kurs mıiıt dem 1te » Lalen: 1S5SS10N un Ausbildung«
zubieten. 82 Teilnehmer (Priester, Ordensschwestern un! aien) nahmen dem Urs teil,
In dessen Verlaufobinger die Klerikalisierung der Kirche kritisierte und dafür warb, nicht
zuletzt miıt 1C| auf einen VO  ua ihm beobachteten »Priestermangel« auf den Philippinen
das Laienengagement OÖrdern.“® Zeitgleich erga eine Auswertung, die das KAPI Anfang
der 1990CTI re durchführte, dass die Absolventen der Kursprogramme rückblickend sehr
zufrieden miıt den LEAPI angebotenen Curricula waren.*? Prozent der Teilnehmer
gaben d} sS1e würden anderen empfehlen, selbst Kurse EAPI besuchen. Als wichtige
Kursinhalte benannten s1e die beiden Ihemen » Aufbau asiatischer Ortskirchen «“ (nicht
NUur in sien) SOWIeEe »Entwicklung VO  — Amtern In einer genulnen Partnerschaft zwischen
Laien, Ordensleuten und Klerikern«.*

Sal Beginn des dritten Jahrtausends schrieben sich Teilnehmer(innen) aus Ländern
für den urs » Foundations ofPastoral Renewal« e1n, der sich akademischen ahr orlentierte
und Von Anfang September 2000 bis Ende Marz 2001 dauerte.** uUurc eın Modulsystem
versuchte das EAPI;, Personen sowohl für einzelne Kurse als auch für eın kursverbindendes
Sabbatjahr-Programm anzusprechen und darüber hinaus die Möglichkeit bieten, MrE
die Kombination verschiedener Kurse EAPI verbunden miıt einem Forschungsjahr
der Theologischen akultät der Ateneo-Universität eın Master-Programm absolvieren.
Bestandteil des EAPI entwickelten akademischen Master-Programms die Kurse
» Foundations for Pastoral Renewal«, » Particıpatory Church« und (entweder »Leitung« oder
»Ganzheitliche Spiritualität«, Allerdings WaTl 1m ersten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts eın
ückgang der Bewerberzahlen für die EAPI-Kurse verzeichnen.“*

Monats-Kurs), »Workshop for reil- die Integration VOT) Intellekt, Dirı- Erfahrung, dass sIie iImmer wieder auf
QgIOUS Formators« (Drei-Wochen-Kurs tualıtat und GlaubenspraxIis und vVelr- robleme n der Beziehung zwischen
und der »Lumko nternational ( OUFS@ « welsen darauf, dass sIe selbst die Fr- Klerikern und | aıen stofßen, die SIE

In erster Inıe auf enlende Flexibilitat(Fünf-Wochen-Kurs Vgl FAST fahrung machen, dass Dastorale
’ASTORAL INSTITUTE (Hg.) Program Miıtarbeiter oft nıcht In der Lage sind, der erıker zurückführen. Aus die-
wıe Anm 24). den Glauben vermitteln, dass 6!  — Trun' wunschen sIie spezielle

Wenn Von vielen Teilnehmer- NIC| theologisc! geschulte Menschen Ausbildungsangebote ZU| ema
(innen) das ema » AUTDaU einer SIE verstehen. »Leadership« SOWIE » Teamwork «.
aslatiıschen Ortskirche« benannt 31 Wenn Von vielen Teilnehmern Vgl. http://eapi.admu.edu.ph/
wWird, Korrespondiert dies mit der und Teilnehmerinnen das Thema » Fnt- content/eapi-story Zugriff: 4.10.2014
ebenfalls In dieser Befragung YeE- wicklung VOT) Amtern In einer geNUu- Zur Auswahl stand arüber hinaus

inen Partnerschaft zwischen alen, die Teilnahme einem umko-Kursaußerten Erfahrung, ass die Tell-
nehmer(innen) eınen TUC| zwischen Ordensleuten und Klerikern« benannt Vagl. http://eapl.admu.edu.ph/
dem theologischen Wissen und ihrem wird, Korrespondiert dies mit ihrer content/eapl-story Zugriff: 4.1  014
en erfahren. SE wünschen sich ebenftfalls n der Fvaluation benannten
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Herausforderungen der Gegenwart
Z Beginn des dritten Jahrtausends formuliert das EAPI); das bei der Jesuiten-Konferenz
Asia-Pacifıc (JCAP) angesiedelt ist, als eigenen Nspruc| DZW. als seline Vision, dass
sich als ine multikulturelle katholische Gemeinschaft VON Jünger(innen versteht, die
danach streben, » eline 1TIEC1E Art. Kirche SEIN« In einer Kegion bezeugen, die VON VCI-
schiedenen Kulturen, religiösen Traditionen, verbreiteter Armut un rapidem sozialem
andel epragt ist.” Aus dieser Vision leitet das EAPI selne Mission ab » Wir stellen uUu1ls
In der Nachfolge Jesu Christi in den Dienst der Kirchen Asiens un: des Pazifik auf ihrem
Weg, die Frohe Otscha: verkünden als dauerteig der TIransformation VON Kulturen
un Gesellschaften hin den Werten des Reiches (Giottes. Wir bieten Programme ZUT

ganzheitlichen Bildung un Erneuerung Von Lalen, Ordensleuten un: Priestern In
einer unterstützenden interkulturellen mgebung, die die Teilnehmer in ihrer Persönlich-
keitsentwicklung un iın ihrem Gemeinschaftsleben unterstutzt, werden die Teilnehmer
dazu befähigt, ihre persönliche un spirituelle Reise, die In ihren sozialen, kulturellen
un: religiösen Bezügen verwurzelt Ist, stärker un: anspruchsvoller reflektieren; In den
Dialog mıiıt biblischen und theologischen Impulsen treten; €e1 einen Dialog mit den
Armen un: mıiıt Menschen unterschiedlicher Konfession un: Kultur pflegen,
mıiıt den vielschichtigen Perspektiven elines olchen dreifachen Dialogs werden, mıt den
entsprechenden analytischen Werkzeugen ausgestattet se1ln un: pastorale Ansätze für
den Dienst iın der Seelsorge kennenzulernen.«>®

Fünfzig re EAPI

Im September 2011 konnte das EAPI seinen > Geburtstag feiern un auf eın bewegtes
halbes Jahrhundert 1mM 1enst der Kirche In Asien SOWI1e 1mM Pazifik zurückblicken Mit
Cauf die Geschichte des Instituts formulierte Arthur Leger: » Das Institut konnte als
eın eschen für die Weltkirche angesehen werden, das Ressourcen un Programme ZUT

Erneuerung bzw. DE Aggiornamento der Kirche 1m Geist des /Zweiten Vatikanischen
Konzzils zZUuT Verfügung tellte Man kann das LEAPI sicherlich als das asiatische Zen-
trum für theologische Erneuerung, Aktualisierung, für Experimente un Erkundungen
betrachten . «37 Als einen Schatz des EAPI bezeichnete das multikulturelle Umfeld des
Instituts, das dessen Atmosphäre wesentlich gepragt hat un CS einem Ort werden
liefß, dem 1n einzigartiger Weise Priester, Ordensschwestern SOWI1e (männliche
un: weibliche) Laien ber Monate hinweg zusammenleben, für die Mission der
Kirche ausgebildet werden. Das Lernumfeld hat wesentlich dazu beigetragen, dass

KAPI 1mM Lauf seiner fünfzigjährigen Geschichte mehr als späatere 1SCNOTe AaUS-

gebilde worden sind. In all diesen Jahren gelang dem EAPI; sich erheblichen Heraus-

35 FAP| Vision: » VWVe die mMulticul- TIhe E AP| wıe Anm. 2)
tura|l atholıc cCommunIty OT disclples 324-336.
striving LO ıtness 1'  S WaYy OT Vgl ebd 330.
eing Church n region characterized Vgl. ebd.; FAST SIAN AL
DY diverse Cultures, rellgious traditions INSTITUTE (Hg.) Strategıic Directions
widespread OvertYy and rapı! SOCIa|l 0720 Manıla 2014 (unveröffent-
change. « nttp://eapl.admu.edu.ph/ Ichtes Manuskript).
Zugriff: 24.10.2014.
36 nttp://eapl.admu.edu.ph/
Zugriff: 14)
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forderungen tellen Zum einen mMusste das Institut selne Zukunftsfähigkeit
erheDblıcher Währungsturbulenzen und den damit verbundenen zeitwelisen Rückgängen
VON Bewerberzahlen sicherstellen. Zum anderen usste permanent der Aktualität
und Relevanz des Programms gearbeitet werden. Darüber hinaus mMusste i1ne Balance
zwischen pastoraltheologischen un psycho-spirituellen Angeboten hergestellt werden.
Als Herausforderung wurde auch die permanente Investition 1ın Unterhalt un Ausbau
der Räumlic  eiten empfunden. Schliefßlic usste das LEAPI Netzwerke aufbauen, In
denen A sich bewegen konnte un: Vı} denen wurde, selne Vision un
Miss1ıon verwirklichen.®

Personell sind KEAPI 1Ur einige wen1ge Professoren fest angestellt, die Kurse
iın Ekklesiologie, Missionswissenschaft, Pastoraltheologie un Spiritualität anbieten.
Angewlesen ist das FEAPI Beginn des dritten Jahrtausends auf sein Netzwerk
qualifizierten Gastprofessoren AdUus verschiedenen Ländern Asiens, die spezifische urse
den Ihemen der Inkulturation, des interreligiösen Dialogs, der kontextuellen Theologien
und der asiatischen Spiritualitäten anbieten. Gastprofessoren aus Europa konnten für Kurse
ZU Zweiten Vatikanum, /ABEE Reich-Gottes-Theologie, Christologie un: Sakramenten-
theologie werden. Aus den Philippinen selbst tammen Dozenten, die das
Curriculum ngebote ZUT: Psychologie, Personalführung, ZU Management, Z Moral-
theologie, Narratıven eologie, Exegese un: ZU Laienapostolat erganzen.

Auch gegenwartıg bietet das KAPI neben seinem bewährten » Pastoral Renewal Pro-
STa « un seiner » Sabbatical Pilgrimage Experlence« den uUrs » Effective teward Lead-
ership« SOWI1E die beiden Workshops » Pastoral Management Workshop« un »Social
Communications ın Pastoral Ministry« Studierende können sich €1 für das in
Kombination mıiıt der Ateneo of 'anila University durchgeführte und VO  — der (‚ommI1S-
S$1I0N Higher Education CHED) akkreditierte Masterprogramm immatrikulieren, das
1mM ersten ahr neben dem » Pastoral Renewal Program« das Kursmodul » Effective teward
Leadership Program« (bzw. » Biblical Pastoral Training«) umfasst. Im zweıten Jahr nehmen
die Studierenden Masterprogramm der Theologischen teil Daneben kann
1mM Rahmen elines einjährigen Studiums, das acht akademische Kursmodule un: wel
Praktika (in den Bereichen Migrantenpastoral, Diakonische Pastoral, Kleine Christliche
Gemeinschaften, Jugendarbeit, Religiöse Erziehung oder Gemeinwesenarbeit) umfasst,
eın » Professional Diploma INn Pastoral Studies« erworben werden. Darüber hinaus bietet
das EAPI In Kooperation mıiıt der Ateneo anguage School einen Englisch-Sprachkurs

Das besondere Augenmerk des LEAPI liegt gegenwartıg auf der Ausbildung VO  - Lalen
Zum einen werden Stipendien peziell alen vergeben bzw. vermittelt, AT anderen
wird eın Sommerkurs mıt dem 1te »Juünger 1n einer partizipatorischen Kirche« peziell
für Lalen in der Pastoral angeboten. Wichtig ist dem EAPI); dass Laien sich der
quantıtatıven Dominanz VO Geistlichen un Ordensleuten Institut wertgeschätzt un:
ohl fühlen un dass EAPI eın Klima herrscht, das VO Verständnis eines »geme1n-

Priestertums der Gläubigen« (LG 10) gepragt ist.
In einem vierjährigen Prozess wurden 1n den Jahren 2010 bis 2013 die Ausbildungs-

rogramme EAPI evaluijert SOWI1Ee diskutiert, WI1e ıne strategische Neuausrichtung des
Pastoralinstituts angedacht werden ann.  39 Im Rahmen der Evaluation wurden die vlier
Herausforderungen identifiziert, YAUE einen die VO EAPI angebotenen Programme
überarbeiten, sichZ anderen den pastoralen Herausforderungen TECUu stellen, darüber
hinaus die regionalen Ausbildungsschwerpunkte des EFAPI Neu definieren un chlie{ß-
ich identifizieren, welche neuen) Zielgruppen das EFAPI mıiıt seinen Ausbildungspro-
grammen ansprechen möchte.
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Besondere Bedeutung hat bei der Überarbeitung der Ausbildungsprogramme des EAPI

die Neukonzeption eines sechsmonatigen urses Z Ihema » Pastoral Leadership and
Management Formation«. Im Rahmen dieses Programms sollen pastorale Mitarbeiter

Führungskräften ausgebildet werden, indem s1e sowohl pastoraltheologische Kurse
besuchen als auch miıt Management-Methoden emacht werden, die ihnen ıne
effektive un: efhziente Evangelisation In ihrer eimat ermöglichen.

EKın welterer Programm-Schwerpunkt sind die vliermonatıgen Kurse » Pastoral Renewal
and updating for Leadership AT Miss10on«, die einen ganzheitlichen Ansatz verfolgen un:
neben missiologischen un ekklesiologischen tudien insbesondere ıne Erneuerung der
Spiritualität anstreben.

Darüber hinaus ll das FEAPI auch künftig »Sabbatical Programs« anbieten. Angedacht
sind eın sechsmonatiger Kurs » Sabbatical Leadership Fxperi1ence« SOWI1E eın vlermonatıger
Uurs »Sabbatical Pilgrimage Experilence«. Bel beiden Kursen handelt sich ganzheitlich
konzipierte Module, die Menschen iın UÜbergangsperioden ihres Lebens ermöglichen
sollen, innezuhalten, zurückzuschauen, sich intellektuell un spirituell un:
sich In einem multikulturellen asiatischen Kontext LICU orlentieren.

tärker kognitiv ausgerichtet ist das Angebot, EKAPI eın pastoraltheologisches udi-
absolvieren. Ermöglicht werden soll dies 1m Rahmen eines dreijährigen tudien-

» Master of Arts In Pastoral Studies« SOWIEe eiInNes dreijährigen pastoraltheologischen
Studiums, In dessen Verlauf eın » Professional Diploma iın Pastoral Studies« erworben
werden annn Dezentral bietet das EAPI aufAnfrage sogenannte » Extension Programs« d.
In deren Rahmen auf spezifische pastorale Herausforderungen eingegangen wird. 1ese
Programme werden In Zusammenarbeit miıt den DIiOozesen un Kongregationen, die beim
EAPI anfragen, inhaltlich gestaltet, wobei das EAPI die Fachleute tellt, die Kurse jeweils
durchzuführen. Als welılteres Angebot finden EAPI einmonatige Seminare für Mitglieder
religiöser Kongregationen &x die sich mıiıt spezifischen, Von den Kongregationen einge-
brachten Fragestellungen (beispielsweise Konfliktmanagement) befassen. In der ege
beinhalten diese Programme auch Module ZU Ihema Gemeinschaftsbildung un: ZU

Umgang mıt multikulturellen Kontexten.

Schwerpunktsetzungen un Zielgruppen des EAPI

{Iie eNrza der Personen, die EAPI Kurse absolvieren, sind Seelsorger, die bereits viele
re In der Pastoral gearbeitet enun 1U 1m Rahmen eines nicht explizit akademisch
ausgerichteten Kurses ihre eigenen Erfahrungen reflektieren un: zeitgemäße pastorale
Ansaätze kennenlernen wollen Einige Personen, die sich das EAPI wenden, en
Belastungssituationen hinter sich und streben iıne Auszeit 1mM Rahmen eines Sabbatjahres

Dabei wird die tmosphäre EAPI als besonders hilfreich betrachtet. Im Rahmen VOIN
Evaluationen der EAPI-Kurse wurde VO  ; den Teilnehmern immer wieder betont, dass S1e
gerade die spirituelle Begleitung als hilfreich erfahren aben, da diese S1€E existentiellen
Glaubenserfahrungen eführt habe Besondere Bedeutung kommt den Lalen E denen
EAPI die Möglichkeit ZA1T Aus- un: Weiterbildung egeben wird. ber auch die 1SCHOTe,
die 1m asiatisch-pazifischen aum atıg sind, wurden 1m Rahmen der Strategieplanung 2015
bis 2020 als ıne Personengruppe identifiziert, die insbesondere mıiıt 4C auf das pastorale
Management un ihre Leitungskompetenz das EAPI benötigt

In der VO elfköpfigen Kuratorium“® des EAPI ausgearbeiteten Strategieerklärung für
die re 2015 bis O20 hat das EKAPI mıt China,® Myanmar, Vietnam, Bangladesch, Papua-
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Neuguinea un (Osttimor sechs asiatische Länder identifiziert, 1n denen CS prioritar atıg
werden wird. Miıt 1C aufdie wachsende Zahl Studierenden aus 1ına ist eplant, Kurse
künftig auch In Mandarin anzubieten. Darüber hinaus plan das EAPI auch ngebote für
Nicht-Asiaten: Bewusst wendet sich das Institut Personen außerhalb des asiatisch-pazi-
fischen Raumes, die 1ne weltkirchliche rfahrung 1m asiatischen Kontext suchen. Ihnen
soll die Möglichkeit gegeben werden, EAPI in den weltkirchlich-asiatischen Kulturkreis
einzutauchen.

kinen besonderen Schwerpunkt hat das EAPI iın den VeErganSsCHNCNH Jahren auf die Aus-
bildung In den Bereichen der strategischen (Pastoral-) Planung un: des strategischen
(Pastoral-) Managements gele SO wurde Institut In Manila das Center for Effective
inistry (CEM) gegründet, das Ortskirchen berät, regionale Workshops organisiert un
pastorale Forschung 1m Bereich der angewandten Pastoral OÖrdert i eses Institut ent-
wickelt ngebote, die Efhizienz kirchlicher Pastoral iın Asıen Oördern Auch künftig,

Arthur Leger, der Direktor des asiatischen Pastoralinstituts, wird das EAPI €e1 in der
Perspektive des /Zweiten Vatikanischen Konzils atıg se1n, »die christuszentriert ist; aber
1n einem spezifischen Kontext, einer spezifischen Kultur un: Gemeinschaft gelebt wird
Die Herausforderung, den christlichen Glauben In sich verändernden Gesellschaften
und Kulturen kommunizieren, verbindet die verschiedenen ‚am LEFAPI angebotenen|
Module untereinander. Miıt seinen Programmen bietet das EAPI den Kursteilnehmern die
einzigartıge Gelegenheit, ihren Glauben über einen längeren Zeitraum hinweg In einer
multikulturellen Gemeinschaft eben.«42 K  *

40 Das Kuratoriıum des HAP] sSETi7 Die Prioritatensetzung autf die
sich dQus elf Mitgliedern} Förderung der Kırche n Ina hat
Von denen sechs Mitglieder dem dazu geTführt, dass sich die Zanl

chinesischer Student(inn)jen FAP|]Jesultenorden angehören mussen
Die enrza der Mitglieder dieses n den Jahren 2009 HIS 2012 mehr
Gremiums [11U$S5$5 auf den Philippinen als verdreifach nat DIes ISst mıit
eben Die welteren Mitglieder gravierenden Herausforderungen
‚;tammen derzeit aqU$s Indonesien, verbunden, da die chinesischen
Kambodscha und Ina Studierenden melst Uber Uunzureichen-

de englische Sprachkenntnisse und
auch theologisc UTr Uber rund-
kenntnisse (melst beschraänkt auf den
katechetischen ere1c| verfügen.
Darüber hinaus Ird mit lic| autf
diese Studierenden dQUu>$s Ina aın
Mange! psycho-spiritueller
Beheimatung Deklagt. Vgl
The FEAPI wıe Anm 2), 330.
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